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Hans Sigg

«Als Publizist frage ich mich manchmal, wie so ein Goethe
mit seinen drei Litern Burgunder pro Tag nur eine Seite
Text zusammenbrachte.»

Weinszene
Schweiz
Abhandlung über ein
inzwischen zum Volksgetränk
gewordenes Naturprodukt

«Mein Mann übergibt mir immer die Autoschlüssel,
wenn er zum Stamm geht.»

«Hier dürfte es sich um sogenannten Intensiv-Weinbau
handeln.»



«Also, wenn der da auch wieder Zapfen hat.. .>: «In dieser Höhenlage kommt eigentlich der Veltliner
erst so recht zur Geltung.»

O.

«Manche behaupten, dieser ausgezeichnete <Merlot
selezione d'ottobre> eigne sich nicht zum Spülen.»

NEBELSPALTER Nr. 51 / 52.1977



«Wie oft muss ich es noch sagen, ich mag den <Chäteau
Margaux 1948> einmal nicht im Schüttelbecher!»

ßalL Pentel

Das unverwechselbare grüne Schreibgerät,
das Freude macht.

Schreibt sanft und bequem wie ein Faserschreiber

Schreibt in jeder Lage, ob steil, ob flach

Schreibt individuell, fest oder fein,
gehorcht leichtestem Druck

Liefert perfekte Kopien und Durchschriften

Schreibt lang, sooo lang!

tt if

Trocknet auch dann nicht ein, wenn man ihn
offen liegen lässt.

Seine nylongelagerte Kugel schreibt kräftig-klar,
mit leichter Hand, mit tuscheähnlicher,

schnelltrocknender Tinte.
R50 Ball Pentel, schwarz, rot, blau, grün, Fr. 2.—

In vielen Papeterien und Warenhäusern

ßaU. Pentel

Pentel Papeteriewaren AG 8132 Egg ZH
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